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Der Egomane

Die Menschen sind veränderlich,
nur einen mag wohl niemand: dich.

Frank Wedekind
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FALLE
Er schenkt Ihnen sein Vertrauen.

HIMME L
Danke. Einen solchen Mann zu treffen, hatten Sie nicht 
mehr erwartet. Ohne Scheu, vollkommen ungeschminkt, 
breitet er sein Seelenleben aus. Überrascht und tief be
eindruckt ziehen Sie den Hut. Wer besitzt die Stärke, 
Schwächen so furchtlos zu benennen. Was haben Sie sich 
an anderen die Zähne ausgebissen im fruchtlosen Bemühen, 
polierte Fassaden zu durchbrechen. Hier müssen Sie nicht 
forschen und nicht bohren, er öffnet sich ganz von alleine, 
diesen Mann hemmt kein Tabu. Er legt sie Ihnen zu Füßen, 
seine Ängste, seine Zweifel, seine Misserfolge. 

Sogar die Wunden, die ihm als Kind geschlagen wurden, 
lässt er Sie betrachten. Was er über die Kälte seiner Mutter, 
die Gleichgültigkeit des Vaters erzählt, über das schmerz
liche Wissen, im Gegensatz zu den beiden Geschwistern 
unerwünscht gewesen zu sein, treibt Ihnen Tränen in die 
Augen. Staunend fragen Sie sich, wie man eine dermaßen 
verunglückte Kindheit gesund überstehen kann. Statt eines 
schwer Beschädigten sitzt hier ein offener, ehrlicher, höchst 
kommunikativer Mann, dessen Essen kalt wird, weil er nicht 
aufhören kann, sich mitzuteilen. 

Wie lebhaft er erzählt, mit Händen und Füßen und 
glitzernden Augen. Das banalste Erlebnis mutiert zu einem 
Epos der Gefühle. Wenn er vom Obsteinkauf berichtet, 
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liefert er nicht nur die hierbei aufgetretenen Emotionen 
mit, er stellt Verbindungen zu Kindheitserlebnissen und 
den damit zusammenhängenden Empfindungen her, die 
ihn wiederum an Ereignisse aus späteren Jahren erinnern. 
Bezaubert hängen Sie an seinen Lippen. 

Bald macht er Sie zur Vertrauten seiner Träume. Dass 
sein größter Wunsch, die Gründung einer heilen Familie, 
bislang unerfüllt blieb, liegt an den üblen Weibern, die 
seine Wege kreuzten. Manche haben ihn betrogen, aus 
unerfindlichen Gründen, wo er ihnen doch nur Gutes 
tat. Andere musste er verstoßen, als er erkannte, dass sie 
seinen Ansprüchen nicht genügten. Die Frau fürs Leben 
war einfach nie dabei.

Auch beruflich wartet er noch auf den Durchbruch. Dank 
all der Ungerechtigkeiten, die ihn am Aufstieg hinderten, 
fühlt er sich jetzt kämpferisch und stark genug, so richtig 
durchzustarten. Er spürt, dass die ganz große Karriere di
rekt vor der Türe steht. Zumal er ein gigantisches Projekt 
entwickelt hat, das die Welt verändern könnte. Worüber er 
freilich Stillschweigen bewahren muss. Die Diebe schlafen 
nicht. Die Wände haben Ohren. Das weiß er aus bitterer 
Erfahrung. Denn immer wenn ihm ein lukrativer Auftrag 
weggeschnappt wurde, lag das nicht an der besseren Quali
fikation des Konkurrenten, sondern daran, dass der seine 
Ideen ausspioniert, als die eigenen verkauft und sämtliche 
Lorbeeren kassiert hatte.

Die umwerfende Offenheit dieses Mannes öffnet auch 
Sie. Ermutigt Sie, die Sie zu Vorsicht und Verschlossen
heit tendieren, Ihre Zurückhaltung über Bord zu werfen, 
sich auf das Wagnis Vertrauen einzulassen. Siehe da, Sie 
werden reich belohnt. 
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Ihre Geschichte ist noch nicht fertig erzählt, genau 
genommen eben erst begonnen, schon liefert er die Ana
lyse. Zwei, drei Sätze genügen ihm, um zu verstehen, wo
rum es geht. Sei es ein Konflikt im Job, der Ärger mit 
der Hausverwaltung oder ein amüsanter Vorfall beim 
Einkaufen  −  der Mann braucht keine langwierigen Schil
derungen, er erfasst die Essenz im Ansatz. Diese Fähig
keit zeugt nicht nur von hoher Intelligenz und Sensibi
lität, sondern erweist sich außerdem als effizient. Indem 
er sofort unterbricht und kommentiert, sparen Sie beide 
enorm viel Zeit. 

Manchmal irritiert der Eindruck, seine Analyse habe 
wenig bis nichts mit dem zu tun, was Sie hätten erzählen 
wollen. Aber letzten Endes passt das. Sie selbst denken 
ohnehin zu linear. Wie erfrischend, dass jemand Ihre star
ren Strukturen aufbricht und kreativer assoziiert, als Sie 
es könnten. 

Infolge seiner Hellsichtigkeit weiß der Liebste sogar, 
woran es Ihnen mangelt. Zwar haben Sie ihn nicht gefragt, 
geschweige denn geklagt, dennoch ortet er die Schwach
stellen in Ihrem Leben und unterbreitet entsprechende 
Rezepte. Sie lieben Ihren Job, sind erfolgreich und zufrie
den. Er meint, Sie sollten sich woanders hin entwickeln. 
Entzückt erahnen Sie, dass Sie zu Höherem geboren sind. 
Er stellt fest, dass Sie sich falsch ernähren. Sie lachen schal
lend, denn Sie sind schlank und fit, während sein Hemd 
über dem Bauch gefährlich spannt. Was Sie mit Ihrem Hang 
zum großen starken Bärentyp nicht stört, im Gegenteil, nur: 
Einen Diätexperten stellen Sie sich anders vor. Doch war 
der Hinweis, wie Sie seinem pikierten Gesichtsausdruck 
entnehmen, durchaus ernst gemeint. Er hat ja recht. Etwas 
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mehr Obst und Gemüse könnte Ihnen nicht schaden. Auch 
psychologisch ist er firm. Ihre Fassade widerspricht Ihrem 
wahren Ich, erfahren Sie. Das ist Ihnen noch nie aufgefallen. 
Aber wer außer ihm hat sich je die Mühe gemacht, so tief in 
Ihre Seele zu blicken.

Dass er seine Kommentare stets mit eigenen Erlebnis
sen verquickt, zahllose Parallelen findet, erfüllt Sie mit 
zusätzlicher Freude. Zwei Menschen, die so viel gemein
sam haben, passen wunderbar zusammen. Zwar waren 
Sie nie die Anhängerin vom Topf, der seinen Deckel fin
det, doch langsam müssen Sie sich eingestehen: Es gibt 
Wunder. Sie haben den perfekten Partner gefunden.

HÖLLE
Bald kennen Sie alle wichtigen Ereignisse. Samt den 
emotionalen Konsequenzen. Sie tragen die Landkarte 
seiner Seele im Kopf. Dieses Wissen zu erwerben, war 
dank zahlreicher Wiederholungen nicht schwer. Biswei
len, wenn Sie bereits mehrfach genossene Geschichten 
an der Einleitung erkannten, wäre Ihnen beinahe ein 
»Du, das hast du mir schon erzählt« herausgerutscht, 
doch unterdrückten Sie den herzlosen Impuls. Man
ches Erlebnis will immer wieder geschildert werden, 
bis es verkraftet ist. Sensible Menschen verlangen einen 
sanften Umgang.

Auch Sie sind ein sensibler Mensch. Und fänden es 
schön, hie und da ähnlich ausschweifend zu Wort zu kom
men. Als er den Abend, an dem seine Mutter sich weiger
te, die bei einem Fahrradunfall erlittene Schürfwunde am 
linken Knie sofort zu verbinden, da sie ihr cocktailkleid 
nicht mit Blut beschmutzen wollte, und das Kind zwecks 


